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Vorwort


"Über Nacht zum Millionär" - möglich, aber schwierig. In diesem
Buch versuche ich Ihnen die grundlegenden Konzepte und Strategien
darzulegen, wie man passives Einkommen verdienen kann. Überlegen
Sie sich, wie viel Sie im Beruf mehr arbeiten müssten, um in einem
Monat 1000 Euro mehr zu verdienen. Diese 1000 Euro können Sie durch
passives Einkommen, mithilfe dieses Buches verdienen. Vorab möchte
ich klar stellen, dass dieses Buch kein Versprechen zum Erfolg ist
und dass man ohne harte Arbeit auch mit diesem Buch kein Geld
verdienen wird. Wenn sie motiviert, interessiert und bereit dazu
sind, die nötige Zeit zu investieren, wird dieses Buch der
Grundstein, zu ihrem passiven Einkommen sein. Es werden
verschiedene Geschäftsmodelle vorgestellt, mit welchen Sie beginnen
können, passives Einkommen zu verdienen.  
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Einführung


Was ist passives Einkommen ? Passives Einkommen ist eine
wiederholende Auszahlung einer vorangegangenen Investition. Dabei
kann diese Investition Geld oder auch Zeit sein. Im Vergleich dazu,
steht das traditionelle aktive Einkommen bei welchem, einfach
ausgedrückt, unsere Zeit gegen Geld getauscht wird. Der
entscheidene Unterschied dieser zwei Vermögensprinzipien ist, dass
aktives Einkommen begrenzt ist, während passives Einkommen sich
sozusagen grenzenlos anhäufen kann.



Bedeutet es, dass Sie keine Arbeit leisten müssen, um passives
Einkommen zu verdienen ? Nein, im Gegenteil. Die Schaffung passiver
Einkommensströme erfordert viel Zeit und monatelange harte Arbeit.
Man baut sich, sozusagen, ein eigenes Geschäft auf, welches
automatisiert Aufgaben übernimmt und dadurch für Sie Geld
generiert. 













traditionelle
Methoden


Wenn man nach einem Beispiel für passives Einkommen fragt, ist eine
die Antwort, die oft gegeben wird:  "Die Zinsen die man von
der Bank bekommt sind doch passives Einkommen." Der Ansatz dieser
Antwort stimmt. Man generiert Geld, ohne dafür seine Zeit
einzutauschen. Allerdings kann man hier nicht von einem Geldzuwachs
sprechen, da man den Realzins betrachten muss. Dieser gibt den
Zinssatz an, der die Wertänderung des Vermögens, unter
Berücksichtigung der Inflation und Deflation beschreibt.
Anschaulich beschreibt er also die Veränderung der Kaufkraft.
Schaut man nun den Realzins, der letzten 5 Jahre in Deutschland an,
ist deutlich zu erkennen, dass dieser jedes Jahr kleiner als eins
ist. Das heißt, dass obwohl das Geld auf dem Bankkonto zunimmt,
nimmt die effektive Kaufkraft des Geldes ab.



Heißt das, dass das Geld auf eine Bank anzulegen schlecht ist? Aus
investitorischer Sichtweise ja. Man kann sein Geld nicht vermehren,
indem man sich von der Bank Zinsen auszahlen lässt. Allerdings
bietet eine Bank andere Vorteile, wie die Sicherheit der
Geldaufbewahrung und eine gute Infrastruktur zum Geldtransfer. Sie
lesen dieses Buch aber zur Vermehrung ihrer liquiden Mittel.
Deshalb müssen wir  andere Methoden betrachten, mit denen Sie
effektiver Geld generieren können.








Eine weitere traditionelle Methode, des passiven Einkommens, ist
der Immobilienhandel. Dieser hat den Vorteil, dass er äußerst
lukrativ sein kann. Auf der anderen Seite wird ein meist großes
Startkapital benötigt und der Immobilienhandel ist mit teilweise
hohem Risiko verbunden. Deshalb gehe ich an dieser Stelle
nicht  weiter auf diesen ein, sondern verstärkt auf neuere
Geschäftsmodelle, mit denen man mit weniger Risiko und ohne
Startkapital passives Einkommen generieren kann.
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